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 Zusammenfassung

In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wurde die Geräuschsituation (Verkehr und An-
lagen) im Planungsgebiet des Bebauungsplanes „Filsgebiet-West – Nördlich und Südlich der Fils“
der Stadt Plochingen am Neckar prognostiziert und mit den Anforderungen an den Schallimmissions-
schutz verglichen. Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass zum Schutz vor Verkehrslärmein-
wirkungen durch die nördlich und westlich verlaufenden Bahnstrecken 4600 „Plochingen – Wernau“
und 4700 „Plochingen – Reichenbach“ sowie die maßgebenden Straßen Bundesstraße B10 und die
Erschließungsstraßen innerhalb des Plangebiets folgende Maßnahmen vorgeschlagen werden:

Á Optimierte Gebäudeanordnung entlang der Zugstrecken, südlich der Fils an den Baufeldern
GE2 und MU4, sowie nördlich der Fils an den Baufeldern GE2, MU6 und MU7 durch Lü-
ckenschluss bzw. Abschirmung für das weitere Plangebiet.

Á Schallschutzwand mit 6 m Höhe im Teilgebiet Süd entlang der Bahnstrecke 4600

Á Beschränkung der zulässigen Geschwindigkeit auf 30 km/h innerhalb der Erschließungsstra-
ßen des Plangebiets.

Á Die schützenswerten Aufenthaltsräume sollten nach Abbildung 3 auf die lärmabgewandte
Seite orientiert und über Fenster auf der lärmabgewandten Seite belüftet werden.

Á Passiver Schallschutz nach den Anforderungen der DIN 4109.

Á Bei Anordnung von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen (Schlaf- und Kinderzimmer) nach
Abbildung 4 entlang der Immissionsorte, Baulinien und Baugrenzen mit Beurteilungspegeln
von > 45 dB(A) und  60 dB(A) nachts, Lüftung über schallgedämmte Lüftungseinrichtungen.

Á Keine Anordnung von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen (Schlaf- und Kinderzimmer) nach
Abbildung 3 entlang der Immissionsorte, Baulinien und Baugrenzen mit Beurteilungspegeln
> 60 dB(A) nachts. Bei einer Anordnung von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen (Schlaf-
und Kinderzimmer) ist durch nicht beheizte und thermisch vom Wohnraum getrennte Schall-
schutzkonstruktionen (Vorbauten, verglaste Loggien, mehrschalige Fassaden, Wintergärten
o.Ä.) zu gewährleisten, dass die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV von 64/54 dB(A)
tags/nachts für urbane Gebiete 0,5 m vor den Fenstern dieser Räume eingehalten werden.

Die geplante Bebauung im nördlichen Plangebiet in den Baufeldern MU6, MU7 und GE2 am nörd-
lichen Rand sowie im südlichen Plangebiet mit den Baufeldern MU4, GE1 und GE2 am südwestlichen
Rand führt durch Abschirmung zu einer deutlichen Pegelminderung des Verkehrslärms ausgehend von
der nördlichen und südwestlichen Bahnlinie.

Von daher sollten die Baukörper im nördlichen Plangebiet in den Baufeldern MU6, MU7 und GE2
sowie im südlichen Plangebiet in den Baufeldern MU4, GE1 und GE2 zumindest im Rohbau errichtet
worden sein, bevor die dahinter liegenden Gebäude der Baufelder in den Plangebieten Nord und
Süd bezogen werden.
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Weiterhin kann es durch die Neustrukturierung und Gliederung in Gewerbe-/Industrie-/urbane- Ge-
biete sowie Misch- und Dorfgebiete innerhalb des nördlichen und südlichen Teilbereichs des Bebau-
ungsplans „Filsgebiet-West“ aufgrund von heranrückender schutzbedürftiger Wohn- und Büronutzun-
gen innerhalb der Gewerbegebiete, urbanen Gebiete sowie teils Dorfgebiets an bestehende Gewer-
bebetriebe zu Immissionskonflikten kommen. Um zum einen den genehmigten Betriebsumfang weiter-
hin zu gewährleisten und den Bestandsschutz der im geplanten urbanen Gebiet, nördlich der Fils
ansässigen Betriebe sicherzustellen, wurden je nach Umsetzungsfortschritt des Bebauungsplans und
heranrückender schutzbedürftiger Nutzungen verschiedene Situationen untersucht.

Die Untersuchungen kommen zu dem Ergebnis, dass

Á An den in Abbildung 10 grün gekennzeichneten Fassaden, Baugrenzen und Baulinien sind
im Bereich des Gewerbegebiets, urbanen Gebiets und Dorfgebiets im Fall der Errichtung von
Gebäuden mit schutzbedürftigen Räumen oder im Fall eines Um- oder Ersatzbaus bestehen-
der Gebäude notwendige Fenster von schutzbedürftigen Räumen von Wohnungen im Sinne
von Nummer 3.16 der DIN 4109-1: 2018-01 unzulässig.

Ausnahmen sind zulässig, wenn durch nicht beheizte und thermisch vom Wohnraum ge-
trennte Schallschutzkonstruktionen (Vorbauten, verglaste Loggien, mehrschalige Fassaden,
Wintergärten o. Ä.) gewährleistet wird, dass 0,5 m vor den Fenstern dieser Räume der Im-
missionsrichtwert der TA Lärm durch Beurteilungspegel aus Anlagenlärm eingehalten wird.

Ausnahmen sind außerdem zulässig, wenn nachgewiesen wird, dass es an den betreffenden
grün gekennzeichneten Fassaden, Baugrenzen und Baulinien aufgrund der baulichen Um-
setzung zu keinen Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Lärm durch Beurtei-
lungspegel aus Anlagenlärm kommt.

Es werden Vorschläge für eine Emissionskontingentierung und für die Festsetzung gemacht.
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1.  Aufgabestellung

Der Bereich des Filsgebiets Nord, nördlich und südlich der Fils bis zur Filsallee in Plochingen am
Neckar soll einer Konversion unterzogen werden. Der Untersuchungsbereich befindet sich zwischen
den beiden Bahnstrecken 4600 Neckar-Alb-Bahn und 4700 Filstalbahn sowie nördlich der Bundes-
straße B 10. Innerhalb der Plangebiete bestehen verschiedene Nutzungen aus Wohnen und Ge-
werbe. Darüber hinaus grenzen verschiedene gewerbliche Nutzungen an das Plangebiet an. Im Rah-
men einer schalltechnischen Untersuchung sind zum einen die Einwirkungen durch den Verkehrslärm
auf das Plangebiet, sowie der Gewerbelärm innerhalb des Plangebiets zu prüfen. Für die Aufstellung
des Bebauungsplans sind schalltechnische Beratungsleistungen erforderlich, die die Immissionskon-
flikte quantifizieren und Lösungsmöglichkeiten durch aktiven und/oder passiven Schallschutz sowie
entsprechende Festsetzung aufzeigen. Darüber hinaus ist für die geplanten gewerblichen Nutzungen
innerhalb des Plangebiets die Festsetzung einer Emissionsbeschränkung in Form von Emissionskontin-
genten nach DIN 45691 vorzuschlagen.

Mit der Durchführung der Untersuchung wurde die Möhler und Partner Ingenieure GmbH von der
Stadt Plochingen am Neckar am 14.04.2023 beauftragt.

2.  Örtliche Gegebenheiten

Das Plangebiet zum „Filsgebiet-West“ liegt im südöstlichen Teil der Stadt Plochingen. Von Nordwes-
ten kommend verläuft der Neckar westlich am Plangebiet vorbei, wobei in der südwestlichen Kurve
des Neckars, der Fluss die Fils nach Osten abzweigt. Die Fils teilt das Plangebiet in einen nördlichen
und südlichen Teil. Von Nordwesten teilen sich die Bahnlinien vor dem Plangebiet in die südwestlich
abzweigende Strecke 4600 Neckar-Alb-Bahn und die nordwestlich am Plangebiet entlang verlau-
fenden Strecke 4700 Filstalbahn auf. Zudem verläuft südlich parallel zum Plangebiet die Bundes-
straße B 10, nördlich des Plangebiets die L 1192 Ulmer Straße/Neckarstraße, nordwestlich die
L1250 Esslinger Straße sowie weiter nördlich die Schorndorfer Straße. Nördlich über der Ulmer
Straße befindet sich überwiegend Wohnbebauung und teils gewerbliche Nutzungen. Im nördlichen
Teil der Fils grenzt östlich über der Straße „Am Filswehr“ ein bestehendes Gewerbegebiet an. Inner-
halb des Plangebiets befindet sich bestehende durchmischte Nutzung aus verschiedenen gewerbli-
chen Nutzungen sowie Wohn- und Sondernutzungen.
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Abbildung 1: Vorentwurf zu den beiden Teilen des Bebauungsplans Erneuerung „Filsgebiet-
West, Nördlich der Fils und Südlich der Fils“ in Plochingen [50][51]

3.  Grundlagen

Als Grundlage der schalltechnischen Untersuchung dient der Vorentwurf zu den beiden Bebauungs-
plänen zur Erneuerung „Filsgebiet-West, Nördlich der Fils“ und „Filsgebiet-West, Südlich der Fils“ der
Stadt Plochingen vom 23.10.2024 und vom 11.12.2024 [50][51].

Die für die Ermittlung der Beurteilungspegel erforderlichen Schallausbreitungsberechnungen des Ver-
kehrslärms wurden entsprechend den Regelwerken RLS-19 [6] und Schall 03 [5] und für den Anla-
genlärm nach DIN ISO 9613-2 [12] mit dem EDV-Programm SOUNDPLAN 9.1 [15] durchgeführt.

Verkehrslärm

Grundlage zur Ermittlung und Beurteilung der Schallimmissionen im Rahmen der städtebaulichen Pla-
nung ist die DIN 18005, Schallschutz im Städtebau [8] mit dem zugehörigen Beiblatt 1 [9].
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Die Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 als Maßstab für die Beurteilung der festge-
stellten Lärmimmissionen beziehen sich auf den Rand der Bauflächen und sind ein in der Planung zu
berücksichtigendes Ziel, von dem im Rahmen der städtebaulichen Abwägung im Einzelfall nach oben
(jedenfalls bei Verkehrslärmeinwirkungen) und unten abgewichen werden kann.

Die Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 betragen für:

Verkehrslärm

„a) Bei reinen Wohngebieten (WR)

tags  50 dB(A)

nachts  40 dB(A)

b) Bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungs-

gebieten (WS), Wochenendhausgebieten, Ferienhausgebieten und Campingplatzgebieten

tags  55 dB(A)

nachts  45 dB(A)

c) Bei Friedhöfen, Kleingartenanlagen und Parkanlagen

tags und nachts 55 dB(A)

d) Bei besonderen Wohngebieten (WB)

tags  60 dB(A)

nachts  45 dB(A)

e) Bei Dorfgebieten (MD), Dörflichen Wohngebieten (MDW), Mischgebieten (MI) und
Urbanen Gebieten (MU)

tags  60 dB(A)

nachts  50 dB(A)

f) Bei Kerngebieten (MK) und

tags  63 dB(A)

nachts  53 dB(A)

g) Gewerbegebieten (GE)

tags  65 dB(A)

nachts  55 dB(A)

h) Bei sonstigen Sondergebieten, soweit sie schutzbedürftig sind, je nach Nutzungsart

tags 45 bis 65 dB(A)

nachts 35 bis 65 dB(A).

Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm sowie Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Anlagen

„a) Bei reinen Wohngebieten (WR)

tags  50 dB(A)

nachts  35 dB(A)

b) Bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungs-
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gebieten (WS), Wochenendhausgebieten, Ferienhausgebieten und Campingplatzgebieten

tags  55 dB(A)

nachts  40 dB(A)

c) Bei Friedhöfen, Kleingartenanlagen und Parkanlagen

tags und nachts 55 dB(A)

d) Bei besonderen Wohngebieten (WB)

tags  60 dB(A)

nachts  40 dB(A)

e) Bei Dorfgebieten (MD), Dörflichen Wohngebieten (MDW), Mischgebieten (MI) und
Urbanen Gebieten (MU)

tags  60 dB(A)

nachts  45 dB(A)

f) Bei Kerngebieten (MK) und

tags  60 dB(A)

nachts  45 dB(A)

g) Gewerbegebieten (GE)

tags  65 dB(A)

nachts  50 dB(A)

h) Bei sonstigen Sondergebieten, soweit sie schutzbedürftig sind, je nach Nutzungsart

tags 45 bis 65 dB(A)

nachts 35 bis 65 dB(A).

[…]

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Industrie und
Gewerbe, Freizeitlärm) sollen wegen der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu unter-
schiedlichen Arten von Geräuschquellen jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten vergli-
chen und nicht addiert werden.“

Werden die für die städtebauliche Planung maßgeblichen Orientierungswerte der DIN 18005 über-
schritten, so ergibt sich ein erhöhtes Abwägungserfordernis. Hilfsweise können bei Verkehrsgeräu-
schen die Grenzwerte der 16. BImSchV [12] herangezogen werden. Sind bei Verkehrsgeräuschen
die Grenzwerte der 16. BImSchV an schutzwürdigen Gebäuden bzw. im Außenwohnbereich einge-
halten, ist dies ein gewichtiges Indiz dafür, dass gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse (noch) ge-
wahrt sind. Die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV betragen
(auszugsweise):

„…
2) in reinen und allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten

Tag  59 dB(A)
Nacht  49 dB(A)

3) in Kerngebieten, Dorfgebieten, Mischgebieten und Urbanen Gebieten
Tag  64 dB(A)
Nacht  54 dB(A)
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4) in Gewerbegebieten
Tag  69 dB(A)
Nacht  59 dB(A)

…“

Nach DIN 18005 werden Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von gewerblichen Anlagen nach
TA Lärm [2] in Verbindung mit DIN ISO 9613-2 [12] berechnet. Die Orientierungswerte der DIN
18005 für Gewerbelärmeinwirkungen entsprechen hinsichtlich ihrer Zahlenwerte überwiegend den
Immissionsrichtwerten der TA Lärm [2]. Für ein urbanes Gebiet liegt der Immissionsrichtwert mit 63
dB(A) am Tag um 3 dB(A) höher als der Orientierungswert von 60 dB(A) der DIN 18005.

Die Beurteilung der Schallimmissionen ergibt sich aus der Technischen Anleitung zum Schutz gegen
Lärm (TA Lärm) [2] in der Fassung vom August 1998. Demnach gelten folgende Immissionsrichtwerte:

„…

a) in Industriegebieten    70 dB(A)

b) in Gewerbegebieten

    tags  65 dB(A)

    nachts  50 dB(A)

c) in urbanen Gebieten

    tags  63 dB(A)

    nachts  45 dB(A)

d) in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten

    tags  60 dB(A)

    nachts  45 dB(A)

e) in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten

    tags  55 dB(A)

    nachts  40 dB(A)

f) in reinen Wohngebieten

    tags  50 dB(A)

    nachts  35 dB(A)

g) in Kurgebieten, für Krankenhäuser und Pflegeanstalten

    tags  45 dB(A)

    nachts  35 dB(A)
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Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der
Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten:
1. tags   06.00 – 22.00 Uhr
2. nachts   22.00 – 06.00 Uhr

4.  Verkehrslärm

Auf das Plangebiet wirken Emissionen des Straßen- und Schienenverkehrs ein. Als maßgebliche Ver-
kehrslärmquellen wirken die südwestlich gelegene Zugstrecke 4600 (Plochingen – Wernau) und die
nördlich verlaufende Zugstrecke 4700 (Plochingen – Reichenbach), die südlich erhöht verlaufende
Bundesstraße B10, die nördlich gelegene L 1192 Ulmer Straße/Neckarstraße, die nordwestliche L
1250 Esslinger Straße sowie die von der L 1192 nach Süden in Richtung Plangebiet abzweigende
Filsallee ein. Innerhalb des Plangebiets kommt es durch die Erschließungsstraßen zu weiteren Ver-
kehrslärmimmissionen. Sonstige Verkehrswege mit eher geringem Emissionspotential sind für die Pla-
nung von untergeordneter Bedeutung, da sie keine nennenswerten Verkehrslärmimmissionen verursa-
chen.

4.1  Schallemissionen Verkehrslärm

Die Schallemissionen des Schienenverkehrs werden auf der Grundlage der Richtlinie „Berechnung
des Beurteilungspegels für Schienenwege (Schall 03)“ berechnet [5]. Die Zugverkehrsmengen basie-
ren auf den eingeholten Prognosezahlen der Deutschen Bahn für die beiden Zugstrecken 4600 und
4700 für das Jahr 2030 nach dem Deutschland-Takt [26]. Für die Strecke 4600 wird im Bereich der
Streckenkilometer 0,8 – 1,5 im Bereich der nach Süden abzweigenden Kurve ein Zuschlag für Kur-
venfahrgeräusche nach Tabelle 11 [5] (Kurvenradius von 300 m bis < 500 m) von KL = 3,0 dB
vergeben. Zudem wird bei Strecke 4600 im Bereich von Streckenkilometer 1,1 für die Stahlbrücke
über der Fils ein Zuschlag von KBr = 6,0 dB und KLM = 0,0 dB für „Brücken mit stählernem Überbau
und Schwellengleis im Schotterbett“ nach Tabelle 9 [5] berücksichtigt.

Unter Berücksichtigung dieser Grundlagen ergeben sich die in Tabelle 1 aufgeführten Schallemissio-
nen durch Schienenverkehr.

Tabelle 1: Schallemissionen aus Schienenverkehr nach Schall03 [5]

Zugverkehrsmengen Strecke 4600 „Plochingen – Wernau“ nach Schall-03 – Prognosefall 2030
[26]

Zugart Anzahl Geschwindigkeit v

[km/h]

Pegel der längenbezogenen Schallleistung
LW‘ 0-5m [dB(A)]

Tag Nacht

Tag Nacht

GZ-E 4 10 100 (80)* 79,2 86,2
GZ-E 1 1 120 (80)* 73,2 76,2
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GZ-E 2 2 100 (80)* 70,7 73,7
RB/RE-E 123 21 160 (80)* 83,9 79,2
Summe 130 34
Zugverkehrsmengen Strecke 4700 „Plochingen – Reichenbach“ nach Schall-03 – Prognosefall
2030 [26]

GZ-E 34 25 100 86,8 88,5
GZ-E 5 3 120 (110)* 79,0 79,8
GZ-E 6 4 100 73,7 74,9

RB/RE-E 56 2 160 (110)* 76,3 64,8
RB/RE-E 35 5 160 (110)* 78,4 72,9

TGV 0 2 280 (110)* - 69,8
Summe 136 41

*(Streckengeschwindigkeit)

Die Schallemissionen des Straßenverkehrs im Bereich des Untersuchungsgebiets werden nach RLS-
19 [7] errechnet. Es wurde von der Stadt Plochingen das Mobilitäts- und Verkehrsentwicklungskon-
zept 2035 der BERNARD Gruppe für die Straßen außerhalb des Plangebiets [31] sowie die Ver-
kehrsmengen aus einer Verkehrsuntersuch innerhalb des Filsgebiet-West für die Straßen Erschlie-
ßungsstraßen zur Verfügung gestellt [32][33]. Aus dem Konzept können die Verkehrsprognosezah-
len für das Jahr 2035 herangezogen werden. Außerdem werden die Verkehrszahlen der Bundes-
straße B 10, der SVZ-Zählstellen-Nr. 72221103 [27] östlich des Plangebiets aus dem Jahr 2022
entnommen. Aus der durchgeführten Lärmaktionsplanung der Stadt Plochingen [30] können für das
Verkehrsdreieck der B 10 und der von Süden kommenden B 313 die Verkehrsmengen für die 4 Zu-
bzw. Auffahrten verwendet und mit der Annahme eines jährlichen Verkehrszuwachs von 1 % auf das
Jahr 2035 prognostiziert werden.

Es werden bestehende Lärmschutzwände entlang der Bahnstrecke 4700 sowie entlang der Bundes-
straße B 10 im westlichen Bereich nach der durchgeführten Lärmaktionsplanung der Stadt Plochingen
in den Berechnungen berücksichtigt [30].

Die nach RLS-19 resultierenden Schallemissionspegel sind längenbezogene Schallleistungspegel bei
Berücksichtigung des Straßendeckschichttyps. Es wurden vom Regierungspräsidium Stuttgart mittge-
teilt, dass auf den Straßen B10 und B313 im Bereich des Plangebiets ein Splittmastixasphalt SMA 8
verbaut ist [34]. Der Straßendeckschichttyp wird in der Berechnung nach Tabelle 4a der RLS-19 für
Tempo 100/90 km/h mit DSD,SDT,FzG = -2,7/-1,9 dB (Pkw/Lkw) berücksichtigt [7].

Die folgende Tabelle fasst die der schalltechnischen Berechnung nach RLS-19 zugrunde liegenden
Eingabedaten zusammen und gibt die daraus resultierenden Emissionen an.
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Tabelle 2: Stündliche Verkehrsstärke M in Kfz/h, Lkw-Anteile p1 und p2 in %, zul. Geschwin-
digkeit v in km/h und längenbezogener Schallleistungspegel Lw‘ in dB(A) für das Jahr 2035

Streckenabschnitt M
[Kfz/h]

Lkw-Anteil
tags
[%]

Lkw-Anteil
nachts
 [%]

v
[km/h]

Zuschläge‘

[dB(A)]

tags nachts p1 p2 p1 p2 Pkw Lkw DStrO DStrO

B10 West Verkehrsmenge
je Fahrtrichtung [28]

2073,0 360,5 1,8 4,3 4,3 7,9 100 90 92,1 85,5

B10 Ost Verkehrsmenge
je Fahrtrichtung [27]

1433,8 249,4 1,9 4,5 4,5 8,3 100 90 90,6-
92,2

84,0-
86,0

B313 Verkehrsmenge je
Fahrtrichtung [29]

2205,5 383,6 2,3 5,3 5,3 9,9 100 90 89,7 82,7

B10 West nach B313
[28][30]

1483,5 258,0 1,8 4,3 4,3 7,9 80 60 89,7 82,6

B10 West nach B10 Ost
[28][30]

589,5 102,5 1,8 4,3 4,3 7,9 100 90 86,6-
90,0

80,0-
84,2

B10 Ost nach B313
[27][30]

708,0 123,1 1,9 4,5 4,5 8,3 80 60 84,7-
85,2

77,6-
78,3

B10 Ost nach B10 West
[27][30]

725,8 126,2 1,9 4,5 4,5 8,3 100 90 87,6 81,0

B313 nach B10 Ost
[29][30]

722,1 125,6 2,3 5,3 5,3 9,9 80 60 84,9 77,8

B313 nach B10 West
[29][30]

1483,5 258,0 2,3 5,3 5,3 9,9 80 60 88,0-
88,3

81,0-
81,3

L1192 „Ulmer Str.“ [31]
776,3 135,0 1,5 2,5 2,5 3,0 50/70* 50/70* 83,0-

86,0
75,6-
78,7

L1192 „Neckarstraße“
[31]

1242,0 216,0 1,7 2,8 2,8 3,4 50 50 85,1-
87,6

77,8-
80,3

L1250 „Esslinger Str.“ Ri.
Neckarstraße [31]

885,5 154,0 1,8 3,0 3,0 3,5 50 50 83,7-
86,0

76,3-
78,7

L1250 „Esslinger Str.“ Ri.
Wernau

764,2 132,9 1,0 1,7 1,7 2,0 50 50 82,7-
84,7

75,3-
77,2

L1201 „Schorndorfer Str.“
[31]

1184,5 206,0 1,3 2,2 2,2 2,7 50 50 81,8-
83,1

74,4-
75,9

Östliche Umfahrung zw.
Plochingen und Wernau
[30]**

609,5 106,0 1,0 1,7 1,7 2,0 100 90 82,5-
90,2

75,0-
83,0

Filsweg/Ulmer Straße K1
[32]

131,1 22,8 0,1 0,1 0,1 0,1 50 50 89,7 82,7



Möhler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 070-01055-02-Teil A Seite 21 von 77

Tabelle 2: Stündliche Verkehrsstärke M in Kfz/h, Lkw-Anteile p1 und p2 in %, zul. Geschwin-
digkeit v in km/h und längenbezogener Schallleistungspegel Lw‘ in dB(A) für das Jahr 2035

Streckenabschnitt M
[Kfz/h]

Lkw-Anteil
tags
[%]

Lkw-Anteil
nachts
 [%]

v
[km/h]

Zuschläge‘

[dB(A)]

tags nachts p1 p2 p1 p2 Pkw Lkw DStrO DStrO

Filsallee Nord K3 [32]
190,9 33,2 3,7 5,0 3,7 5,0 50 50 77,6-

78,0
70,0-
70,4

Filsallee Süd K3 [32]
177,1 30,8 3,1 4,1 3,1 4,1 50 50 77,0-

77,2
69,4-
69,6

Filsweg Nordwest (Q3)
[33]

127,7 22,2 2,0 2,7 2,0 2,7 50 50 75,3-
75,8

67,7-
68,2

Filsweg Süd (Q5) [33]
83,4 14,5 1,5 2,0 1,5 2,0 50 50 73,2-

73,5
65,6-
65,9

Am Filswehr Nordwest
Q2 [33]

84,0 14,6 3,1 4,1 3,1 4,1 50 50 73,8 66,2

Am Filswehr Südost Q1
[33]

58,7 10,2 7,0 9,4 7,0 9,4 50 50 73,4 65,8

*ab Ortsschild Tempo 50 km/h; **Aufgrund fehlender Daten zum SV-Anteil, Anteile nach L1250 „Esslinger Str.“ Ri.
Wernau

4.2  Schallimmissionen und Beurteilung

Ausgehend von den Schallemissionen aus Kapitel 4.1 wurden die Schallimmissionen durch Ausbrei-
tungsberechnung bestimmt. Die berechneten Beurteilungspegel gelten für leichten Wind vom Ver-
kehrsweg zum Immissionsort und Temperaturinversion (Mitwindsituation). Bei anderen Witterungsbe-
dingungen und in Abständen von über 100 m können deutlich niedrigere Schallpegel auftreten. Die
ermittelten Immissionen liegen somit auf der sicheren Seite.

Die berechneten Schallimmissionen des Verkehrslärms sind in den Zeiträumen Tag und Nacht für
verschiedenen Aufpunkthöhen flächenhaft in den Anlagen 3.1 bis 3.5 dargestellt.

Hinweis: Die dargestellten flächenhaften Rasterkarten sind Ergebnis von Einzelpunktberechnungen in
einem vorgegebenen Rasterabstand. Zwischen den berechneten Stützpunkten werden die Farbdar-
stellungen interpoliert. Daher können z.B. an Gebäudekanten durch die Interpolation Ausbuchtungen
entstehen. In solchen Fällen wurden die Ergebnisse noch durch Einzelpunktberechnungen an der Fas-
sade verifiziert, um ggfs. Fehlinterpretationen vorzubeugen.

Die Ergebnisse repräsentativer Einzelpunkte sind in folgender Tabelle aufgeführt und die genaue Po-
sition der Immissionsorte in Anlage 1.1 dargestellt.
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Tabelle 3: Beurteilungspegel durch Verkehrslärm an ausgewählten Einzelpunkten in den Teil-
gebieten Nord

Immissionsort Gebietsnut-
zung

Beurteilungspegel
[dB(A)]

Orientierungswert
[dB(A)]

Tag Nacht Tag Nacht

Außen-Platz-Ost 2,0m MU 64 - 60 -

N-GE1-Nordost-01
EG GE 62 58 65 55

2.OG GE 64 60 65 55

N-GE4-Südost-01
EG GE 61 57 65 55

2.OG GE 63 59 65 55

N-MU1-Nordost-01
EG MU 64 60 60 50

2.OG MU 65 62 60 50

N-MU1-Nordwest-01
EG MU 63 61 60 50

2.OG MU 65 64 60 50

N-MU1-Südost-01
EG MU 59 54 60 50

2.OG MU 63 57 60 50

N-MU1-Südwest-01
EG MU 53 50 60 50

2.OG MU 59 54 60 50

N-MU2-Nordost-01
EG MU 65 62 60 50

6.OG MU 68 67 60 50

N-MU4-01-Nordost
EG MU 63 57 60 50

2.OG MU 64 59 60 50

N-MU5-Nordost-01
EG MU 64 60 60 50

2.OG MU 65 62 60 50

N-MU5-Nordost-02
EG MU 64 58 60 50

2.OG MU 65 59 60 50

N-MU5-Südost-01
EG MU 60 56 60 50

2.OG MU 63 59 60 50

N-MU5-Südwest-01
EG MU 62 57 60 50

2.OG MU 63 58 60 50

N-MU5-Südwest-02
EG MU 60 54 60 50

2.OG MU 63 57 60 50

N-MU5-West-01 EG MU 64 58 60 50
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Tabelle 3: Beurteilungspegel durch Verkehrslärm an ausgewählten Einzelpunkten in den Teil-
gebieten Nord

Immissionsort Gebietsnut-
zung

Beurteilungspegel
[dB(A)]

Orientierungswert
[dB(A)]

Tag Nacht Tag Nacht

2.OG MU 64 58 60 50

N-MU6-Nordost-01
EG MU 71 71 60 50

2.OG MU 75 75 60 50

N-MU6-Südwest-01
EG MU 63 57 60 50

2.OG MU 65 59 60 50

N-MU7-Nordost-01
EG MU 64 65 60 50

2.OG MU 71 71 60 50

N-MU7-Südost-01
EG MU 62 56 60 50

1.OG MU 64 57 60 50

N-MU8-Nordwest-01
EG MU 59 56 60 50

3.OG MU 62 60 60 50

N-MU8-Nordwest-02
EG MU 55 51 60 50

3.OG MU 60 58 60 50

N-MU8-Südost-01
EG MU 64 57 60 50

3.OG MU 65 59 60 50

N-MU8-Südwest-01
EG MU 62 58 60 50

3.OG MU 63 59 60 50

N-MU09-Nordost-01
EG MU 56 53 60 50

3.OG MU 61 57 60 50

N-MU09-Nordwest-01
EG MU 56 53 60 50

3.OG MU 62 59 60 50

Fett: Überschreitung der Orientierungswerte

Die höchste Verkehrslärmbelastung tritt im Nahbereich entlang der Bahnlinie im Norden auf. An den
der Bahnlinie zugewandten Seiten der geplanten Bebauung der Baufelder MU6 und MU7 treten
Beurteilungspegel bis zu 75/75 dB(A) tags/nachts (N-MU6-Nordost-01) auf. Die Orientierungs-
werte der DIN 18005 für urbane Gebiete werden in diesen Baufeldern um rund 15 dB(A) tags und
25 dB(A) nachts überschritten.

An dem zentral gelegenen MU1 treten an der nördlichen Bahnstrecke zugewandten Fassadenseiten
Beurteilungspegel von rund 65/64 dB(A) Tag/Nacht auf. Somit werden dort die Orientierungswerte
der DIN 18005 für urbane Gebiete um bis zu 5 dB(A) tagsüber und 14 dB(A) nachts überschritten.



Möhler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 070-01055-02-Teil A Seite 24 von 77

An dem westlich des MU1 gelegenen 6-geschossigen MU2 kommt es zu Beurteilungspegeln von bis
zu 68/67 dB(A) und somit zu Überschreitungen der Orientierungswerte um bis zu 8/17 dB(A)
tags/nachts. Ebenfalls treten an den Teilgebieten MU4 und MU5 Beurteilungspegel von bis zu
65/62 dB(A) tags/nachts auf. Dies entspricht Überschreitungen der Orientierungswerte um bis zu
5/12 dB(A) tags/nachts. Westlich der Straße „Filsweg“ kommt es an den Baufeldern MU8 und MU9
zu Beurteilungspegeln von bis zu 65/59 dB(A) tags/nachts und somit zu Überschreitungen um bis
5/9 dB(A) tags/nachts.

Die Schutzbedürftigkeit des Außenwohnbereichs beschränkt sich auf den Tagzeitraum (6:00 bis
22:00 Uhr). An dem nördlichen Immissionsort im Außenwohnbereich Außen-Platz-Ost kommt es zu
den höchsten Beurteilungspegeln von 64 dB(A) tagsüber und daher zu Überschreitungen der Orien-
tierungswerte um bis zu 4 dB(A).

In der nachfolgenden Tabelle 4 sind die Beurteilungspegel durch Verkehrslärm in Teil Süd des Be-
bauungsplans aufgeführt.

Tabelle 4: Beurteilungspegel durch Verkehrslärm an ausgewählten Einzelpunkten in den Teil-
gebieten Süd

Immissionsort Gebietsnut-
zung

Beurteilungspegel
[dB(A)]

Orientierungswert
[dB(A)]

Tag Nacht Tag Nacht

S-Außen-Nordwest 2,0m MU 65 - 60 -

S-Außen-Platz-Süd 2,0m MU 62 - 60

S-GE1-Süd-01
EG GE 63 57 65 55

1.OG GE 65 59 65 55

S-GE2-Süd-01
EG GE 59 57 65 55

1.OG GE 63 59 65 55

S-GE2-West-01
EG GE 66 65 65 55

1.OG GE 68 68 65 55

S-GE3-Südwest-01
EG GE 63 56 65 55

1.OG GE 64 58 65 55

S-MD1-Süd-01
EG MD 63 56 60 50

2.OG MD 65 59 60 50

S-MI-Südwest-01
EG MI 64 57 60 50

2.OG MI 66 60 60 50

S-MU1-Südwest-01
EG MU 62 55 60 50

1.OG MU 64 57 60 50

S-MU2-Nordost-01 EG MU 60 54 60 50
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Tabelle 4: Beurteilungspegel durch Verkehrslärm an ausgewählten Einzelpunkten in den Teil-
gebieten Süd

Immissionsort Gebietsnut-
zung

Beurteilungspegel
[dB(A)]

Orientierungswert
[dB(A)]

Tag Nacht Tag Nacht

2.OG MU 61 55 60 50

S-MU2-Nordost-02
EG MU 59 55 60 50

2.OG MU 60 56 60 50

S-MU2-Nordost-03
EG MU 56 55 60 50

2.OG MU 59 57 60 50

S-MU2-Nordwest-01
EG MU 59 56 60 50

2.OG MU 60 57 60 50

S-MU2-Südost-01
EG MU 61 55 60 50

2.OG MU 64 58 60 50

S-MU2-Südwest-01
EG MU 60 54 60 50

2.OG MU 63 57 60 50

S-MU3-Nordwest
EG MU 61 60 60 50

5.OG MU 64 64 60 50

S-MU4-Nordwest-01
EG MU 63 64 60 50

3.OG MU 68 70 60 50

S-MU4-Ost-01
EG MU 59 54 60 50

3.OG MU 61 56 60 50

S-MU4-Ost-02
EG MU 59 54 60 50

3.OG MU 63 56 60 50

S-MU4-West-01
EG MU 64 64 60 50

3.OG MU 70 71 60 50

Fett: Überschreitung der Orientierungswerte

Im Teil Süd des Bebauungsplans kommt es im westlichen Bereich entlang der Kurve der Bahnstrecke
4600 an den westlichen Gebäudefassaden der Teilgebiete GE2 und MU4 zu den höchsten Beurtei-
lungspegeln von bis zu 69/71 dB(A) tags/nachts und somit zu Überschreitungen der Orientierungs-
werte um bis zu 9 dB(A) tagsüber und 21 dB(A) nachts. An den östlichen verkehrslärmabgewandten
Fassaden treten Beurteilungspegel von bis zu 63/56 dB(A) tags/nachts und somit zu Überschreitun-
gen von rund 3/6 dB(A) tags/nachts.

An den weiter östlich gelegenen Teilflächen MU1 und MU2 kommt es zu Beurteilungspegeln von bis
zu 64/58 dB(A) tags/nachts, was Überschreitungen von bis zu 4/8 dB(A) tags/nachts entspricht. Im
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MU3 kommt es an dem 5-geschossigen Gebäude zu Beurteilungspegeln von bis zu 64/64 dB(A)
tags/nachts und somit zu Überschreitungen um bis zu 4/14 dB(A) tags/nachts.

Weiter östlich der Bahnstrecke und nördlich parallel zur Bundesstraße B10 kommt es an den Teilflä-
chen MI und MD an den Immissionsorten zu Beurteilungspegeln von 66/60 dB(A) tags/nachts und
somit zu Überschreitungen um bis zu 6/10 dB(A) tags/nachts.

Zusammenfassend zeigen die Berechnungsergebnisse an fast allen Immissionsorten Überschreitungen
der Orientierungswerte der DIN 18005 sowie der 4 dB(A) höheren Immissionsgrenzwerte für urbane
Gebiete. Zudem werden überwiegend an den Verkehrslärmzugewandten und nächstgelegenen Fas-
saden bzw. Baugrenzen, die als gesundheitsgefährdend einzustufenden Beurteilungspegel von
70/60 dB(A) tags/nachts. Daher sind Schallschutzmaßnahmen zu prüfen.

Die Entscheidung über festzusetzende Maßnahmen bzw. Abwägung unterschiedlicher Belange ob-
liegt jedoch letztlich der Stadt Plochingen.

4.3  Lärmminderungsmaßnahmen Verkehr

Die Orientierungswerte der DIN 18005 [8] stellen in der Bauleitplanung Zielwerte dar, von denen
bei Verkehrslärmeinwirkungen nach oben und unten abgewichen werden kann. Als ein gewichtiges
Indiz für das Vorliegen gesunder Wohnverhältnisse auch bei Überschreitungen der Orientierungs-
werte können die 4 dB(A) höheren Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16.
BImSchV [4]) angesehen werden. Diese liegen für urbane Gebiete, Mischgebiete und Dorfgebiete
bei 64/54 dB(A) tags/nachts. Auch Überschreitungen der Orientierungswerte von 5 dB(A) wurden
von der Rechtsprechung bereits anerkannt. Darüberhinausgehende Überschreitungen können nur bei
entsprechend gewichtigen Gründen unter Ausnutzung der Möglichkeiten des aktiven und passiven
Schallschutzes abgewogen werden. Bei der Prüfung und Dimensionierung von Schallschutzmaßnah-
men haben aktive Schallschutzmaßnahmen in der Regel Vorrang vor Schallschutzmaßnahmen am
Gebäude (sog. passiver Schallschutz). Kann ein ausreichender Schallschutz durch Schallschutz an
der Lärmquelle, aktiver Schallschutz wie eine Schallschutzwand und/oder einen Schallschutzwall al-
lein (bei vertretbaren Höhen) nicht erreicht werden oder kommen aktive Schallschutzmaßnahmen
außer Betracht, müssen ggfs. zusätzliche passive Schallschutzmaßnahmen getroffen werden.

Schallschutz in der Vorplanung

Es wurde bereits zum Vorentwurf des Bebauungsplans eine lärmoptimierte Gebäudeanordnung zur
Abschirmung entlang der maßgeblichen Verkehrslärmquellen entlang der westlich verlaufenden Zug-
strecke 4600 (Wendlingen – Wernau) und der nördlich verlaufenden Zugstrecke 4700 „Plochingen
– Reichenbach“ empfohlen und entsprechend planerisch umgesetzt. Zudem wurde im südlichen Teil-
bereich im MU4 eine gegenüber der nordwestlich verlaufenden Bahnkurve und Bahnbrücke abschir-
mende nach Osten abknickende Gebäudestellung gewählt. Diese Maßnahmen wirken sich bereits
positiv bei der Berechnung der Verkehrslärmimmissionen in Abschnitt 4.2 aus.

Schallschutz an der Quelle

Die dominierenden Verkehrslärmschallquellen sind, die westliche verlaufende Zugstrecke 4600
(Wendlingen – Wernau) und die nördlich gelegene Zugstrecke 4700 „Plochingen – Reichenbach“.
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Die maßgeblichen durch Straßenverkehr verursachten Schallimmissionen gehen von der südlich ver-
laufenden Bundesstraße B10 sowie der Erschließungsstraßen innerhalb der Teilgebiete Nord Süd
aus.

Schallschutzmaßnahmen an der Straße

¶ Geschwindigkeitsreduzierung
¶ Lärmarmer Fahrbahnbelag

Anhand der geltenden Rechenvorschriften für Straßenverkehrsgeräusche ergibt sich durch Tempo 30
anstelle von Tempo 50 eine Lärmminderung von 2-3 dB(A). Forschungen zu diesem Thema zeigen,
dass mit deutlich höheren Wirksamkeiten von 4-5 dB(A) zu rechnen ist [16]. Tempo-30-Maßnahmen
sind günstige schalltechnisch wirksame Maßnahmen, die kurzfristig mit geringem bis mittlerem Auf-
wand umgesetzt werden können. Eine Geschwindigkeitsreduzierung innerhalb der Erschließungsstra-
ßen des Plangebiets wird daher empfohlen.

Durch die Verwendung eines lärmarmen Fahrbahnbelags kann je nach verwendetem Belag eine Pe-
gelminderung von 2 bis 3 dB(A) erreicht werden. Wie unter Kapitel 4.1 beschrieben, wurde breites
ein verbauter Straßendeckschichttyp Splittmastixasphalt SMA 8 mit einer Korrektur für die Straßen
B10 und B313 nach Tabelle 4a der RLS-19 für Tempo 100/90 km/h mit DSD,SDT,FzG = -2,7/-1,9 dB
(Pkw/Lkw) berücksichtigt und kommen daher für diese Straßen nicht mehr in Betracht. Ebenfalls er-
scheint die Verwendung eines lärmarmen Fahrbahnbelags innerhalb des Plangebiets als unverhält-
nismäßig aufwendig und kostenintensiv. Ohnehin wird für die Erschließungsstraße eine Geschwindig-
keitsreduzierung vorgeschlagen, welche mit deutlich geringerem Aufwand bei ähnlichen Resultaten
umgesetzt werden kann.

Aktiver Schallschutz entlang der Bahnstrecken und Straßen

Im Teil Nord des Plangebiets ist im nordwestlichen Bereich bereits eine 3,0 m hohe Lärmschutzwand
im Zuge der Lärmsanierung umgesetzt worden. Da diese Wand bis zum östlichen Ende des Baufelds
MU7 verläuft, könnte die Verlängerung der Wand nach Osten bis hin zur Bahnunterführung ein ge-
eignetes Mittel sein, das geplante Teilgebiet MU 6 abzuschirmen und zudem die Lücke hin zum östlich
an der Bahnstrecke im Baufeld GE2, geplanten 12,0 m hohen Parkhaus schließen und die südlich
dahinter gelegenen urbanen Gebiete schützen. Um das städtebauliche Bild beizubehalten, wird emp-
fohlen die Wandhöhe ebenfalls mit 3,0 m Höhe vorzusehen.

Im Teil südlich der Fils ist am westlichen Rand gegenüber der Bahnstrecke bereits eine Abschirmung
durch geschlossene Gebäuderiegel vorgesehen. Im nordwestlichen Bereich sind sog. Öffentliche
Grünflächen mit der Zweckbestimmung „Parkanlagen“ vorgesehen. Um diesen Bereich, welcher Zum
Aufenthalt genutzt werden soll, zu schützen und zudem eine weitere Abschirmung für die südöstlichen
Baufelder MU1 – MU3 zu bieten, wird eine parallel zur Bahnstrecke 4600, auf Höhe des Baufelds
MU4 beginnende und bis zum nördlichen Ende des Geltungsbereiches angeordnete 7,0 m hohe
Lärmschutzwand untersucht.

Außerdem trägt die südlich verlaufende Bundesstraße B 10 zu dem Lärmeinwirkungen im Plangebiet,
südlich der Fils bei. Es wird daher vorgeschlagen, auf Höhe des Plangebiets von Osten nach Westen
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entlang der Bundesstraße sowie entlang der Abfahrt von der B 10 zur B 313 eine 3,0 m hohe Lärm-
schutzwand anzuordnen.

Weitere Hinweise zum Lärmschutz

Bei Geschwindigkeitsreduzierungen ist zu prüfen, ob damit eine Verstetigung des Verkehrsflusses er-
reicht werden kann und ob es eventuell zur Verkehrsverdrängung kommt.

Die Lage der untersuchten Lärmschutzmaßnahmen ist in folgender Abbildung dargestellt.

Abbildung 2: Kennzeichnung und Lage von untersuchten Schallschutzmaßnahmen in den bei-
den Teilen des Bebauungsplans Erneuerung „Filsgebiet-West, Nördlich der Fils
und Südlich der Fils“ in Plochingen

Schallschutzmaßnahmen an Gebäuden

Können aktive Schallschutzmaßnahmen aus bestimmten Gründen nicht umgesetzt werden oder kom-
men außer Betracht, müssen zusätzliche passive Schallschutzmaßnahmen (an Gebäuden) getroffen
werden.

Zu Schallschutzmaßnahmen an Gebäuden zählen zum einen die Schalldämmung der Außenbauteile
und zum anderen die Grundrissorientierung.

Zum Schutz vor Verkehrslärmeinwirkungen an den Plangebäuden des Bebauungsplans wird im Fall
von Neu-, Ersatz- oder Umbauten eine lärmoptimierte Grundrissorientierung vorgeschlagen. Schüt-
zenswerte Räume (Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer) sind auf die verkehrslärmabgewandten Gebäu-
deseiten mit Fassadenabschnitten ohne Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005, bzw.
mit Unterschreitung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV, zu orientieren. Falls dies in begrün-
deten Fällen nicht möglich ist, müssen die Außenbauteile schützenswerter Räume an den zur Straße
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zu gewandten Hausseiten mit Überschreitungen der Orientierungswerte durch passive Schallschutz-
maßnahmen geschützt werden.

Passive Schallschutzmaßnahmen an den Gebäuden werden durch Anforderungen an die Schalldäm-
mung von Außenbauteilen konkretisiert. Hier ist die bauaufsichtlich eingeführte DIN 4109 „Schall-
schutz im Hochbau“ [10] maßgeblich.

Gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 [9] ist ein ungestörter Schlaf bei gekipptem Fenster selbst ab
Beurteilungspegeln von 45 dB(A) häufig nicht mehr möglich. Damit Fenster ihre schalldämmende
Wirkung erzielen, müssen sie daher in Schlafräumen dauernd geschlossen gehalten werden. Um
dennoch einen ausreichenden Luftaustausch zu gewährleisten, müssen in Schlaf- und Kinderzimmern
schallgedämmte Lüftungseinrichtungen vorgesehen werden. In Wohnräumen, die nur tagsüber ge-
nutzt werden, kann den Anforderungen der Lufthygiene durch Stoßlüften entsprochen werden.

Weitere Maßnahmen zum Lärmschutz

Darüber hinaus verbleibt es der Stadt Plochingen weitere Maßnahmen an den Lärmquellen (Ge-
schwindigkeitsreduzierung, lärmmindernder Fahrbahnbelag) außer- und innerhalb des Geltungsbe-
reichs (z.B. im Rahmen eines Lärmaktionsplans) umzusetzen. Bei Geschwindigkeitsreduzierungen ist
zu prüfen, ob damit eine Verstetigung des Verkehrsflusses erreicht werden kann und ob es eventuell
zur Verkehrsverdrängung kommt. Mit Tempo 30 können jedoch Konflikte im Rahmen der Bauleitpla-
nung nicht gelöst werden, da diese Maßnahme reversibel ist und nicht als Festsetzung eines Bebau-
ungsplans geregelt werden kann.

Ein lärmmindernder Fahrbahnbelag wirkt sich als Eingangsparameter bei der Verkehrslärmberech-
nung aus. Er kann allerdings nur Bestandteil der Festsetzung sein, wenn er sich innerhalb des Gel-
tungsbereichs befindet.

4.4  Schallimmissionen und Beurteilung nach Schallschutzmaßnahmen

Ausgehend von den beschriebenen Schallschutzmaßnahmen, wie die Verlängerung der nördlichen
Schallschutzwand, die Anordnung der 3,0 m hohen Schallschutzwand entlang der Bundesstraße
B10, der Schallschutzwand im nordwestlichen Bereich entlang der Bahnkurve und der Temporedu-
zierung auf 30 km/h innerhalb des Plangebiets aus Kapitel 4.3, wurden die Schallimmissionen durch
Ausbreitungsberechnung bestimmt. Die berechneten Schallimmissionen des Verkehrslärms mit Schall-
schutzmaßnahmen sind in den Zeiträumen Tag und Nacht für verschiedene Aufpunkthöhen flächen-
haft in den Anlagen 4.1 bis 4.5 dargestellt.

Die Ergebnisse repräsentativer Einzelpunkte sind in folgender Tabelle 5 für den Bereich nördlich der
Fils und in Tabelle 6 für den Bereich südlich der Fils aufgeführt und die genaue Position der Immissi-
onsorte in Anlage 1.2 dargestellt.
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Tabelle 5: Beurteilungspegel durch Verkehrslärm mit Schallschutz an ausgewählten Einzel-
punkten in den Teilgebieten Nord

Immissionsort Gebiets-
nutzung

Beurteilungspegel
ohne Schallschutz

[dB(A)]

Beurteilungspegel
mit Schallschutz

[dB(A)]

Differenz
[dB(A)]

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

Außen-Platz-Ost 2,0m MU 64 - 61 - -3 -

N-GE1-Nordost-01
EG GE 62 58 60 58 -2 0

2.OG GE 64 60 62 60 -2 0

N-GE4-Südost-01
EG GE 61 57 58 56 -3 -1

2.OG GE 63 59 61 58 -2 -1

N-MU1-Nordost-01
EG MU 64 60 62 59 -2 -1

2.OG MU 65 62 64 61 -1 -1

N-MU1-Nordwest-01
EG MU 63 61 62 61 -1 0

2.OG MU 65 64 64 63 -1 -1

N-MU1-Südost-01
EG MU 59 54 57 53 -2 -1

2.OG MU 63 57 61 56 -2 -1

N-MU1-Südwest-01
EG MU 53 50 53 49 0 -1

2.OG MU 59 54 59 53 0 -1

N-MU2-Nordost-01
EG MU 65 62 64 62 -1 0

6.OG MU 68 67 67 66 -1 -1

N-MU4-01-Nordost
EG MU 63 57 60 54 -3 -3

2.OG MU 64 59 62 56 -2 -3

N-MU5-Nordost-01
EG MU 64 60 61 55 -3 -5

2.OG MU 65 62 62 57 -3 -5

N-MU5-Nordost-02
EG MU 64 58 61 55 -3 -3

2.OG MU 65 59 62 57 -3 -2

N-MU5-Südost-01
EG MU 60 56 57 51 -3 -5

2.OG MU 63 59 60 54 -3 -5

N-MU5-Südwest-01
EG MU 62 57 60 55 -2 -2

2.OG MU 63 58 61 56 -2 -2

N-MU5-Südwest-02
EG MU 60 54 58 52 -2 -2

2.OG MU 63 57 61 55 -2 -2



Möhler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 070-01055-02-Teil A Seite 31 von 77

Tabelle 5: Beurteilungspegel durch Verkehrslärm mit Schallschutz an ausgewählten Einzel-
punkten in den Teilgebieten Nord

Immissionsort Gebiets-
nutzung

Beurteilungspegel
ohne Schallschutz

[dB(A)]

Beurteilungspegel
mit Schallschutz

[dB(A)]

Differenz
[dB(A)]

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

N-MU5-West-01
EG MU 64 58 62 57 -2 -1

2.OG MU 64 58 62 57 -2 -1

N-MU6-Nordost-01
EG MU 71 71 68 68 -3 -3

2.OG MU 75 75 72 73 -3 -2

N-MU6-Südwest-01
EG MU 63 57 61 55 -2 -2

2.OG MU 65 59 63 57 -2 -2

N-MU7-Nordost-01
EG MU 64 65 59 59 -5 -6

2.OG MU 71 71 70 70 -1 -1

N-MU7-Südost-01
EG MU 62 56 60 54 -2 -2

1.OG MU 64 57 61 55 -3 -2

N-MU8-Nordwest-01
EG MU 59 56 58 55 -1 -1

3.OG MU 62 60 61 59 -1 -1

N-MU8-Nordwest-02
EG MU 55 51 54 50 -1 -1

3.OG MU 60 58 60 57 0 -1

N-MU8-Südost-01
EG MU 64 57 62 55 -2 -2

3.OG MU 65 59 62 57 -3 -2

N-MU8-Südwest-01
EG MU 62 58 60 57 -2 -1

3.OG MU 63 59 61 58 -2 -1

N-MU09-Nordost-01
EG MU 56 53 55 53 -1 0

3.OG MU 61 57 60 57 -1 0

N-MU09-Nordwest-

01

EG MU 56 53 56 52 0 -1

3.OG MU 62 59 61 59 -1 0

Fett: Überschreitung der Orientierungswerte

Durch die Verlängerung der nördlichen Schallschutzwand und der Temporeduzierung auf 30 km/h
innerhalb des Plangebiets ergeben sich im MU1 Reduzierungen der Beurteilungspegel um bis zu 2/1
dB(A) tags/nachts. In den Teilgebieten MU2 können die Beurteilungspegel um bis zu 1/1 dB(A)
tags/nachts reduziert werden. Innerhalb der Teilgebiete MU4 und MU5 werden die Beurteilungspe-
gel um bis zu 3/5 dB(A) tags/nachts reduziert. In den weiteren Teilgebieten MU6 – MU9 werden
die Beurteilungspegel ebenfalls um bis zu 5/6 dB(A) tags/nachts reduziert.
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Tabelle 6: Beurteilungspegel durch Verkehrslärm mit Schallschutz an ausgewählten Einzel-
punkten in den Teilgebieten Süd

Immissionsort Gebiets-
nutzung

Beurteilungspegel
ohne Schallschutz

[dB(A)]

Beurteilungspegel
mit Schallschutz

[dB(A)]

Differenz
[dB(A)]

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

S-Außen-Nordwest 2,0m MU 65 - 63 - -2 -

S-Außen-Platz-Süd 2,0m MU 62 - 60 - -2 -

S-GE1-Süd-01
EG GE 63 57 62 57 -1 0

1.OG GE 65 59 63 58 -2 -1

S-GE2-Süd-01
EG GE 59 57 58 56 -1 -1

1.OG GE 63 59 61 59 -2 0

S-GE2-West-01
EG GE 66 65 65 64 -1 -1

1.OG GE 68 68 67 68 -1 0

S-GE3-Südwest-01
EG GE 63 56 60 53 -3 -3

1.OG GE 64 58 61 55 -3 -3

S-MD1-Süd-01
EG MD 63 56 60 54 -3 -2

2.OG MD 65 59 62 56 -3 -3

S-MI-Südwest-01
EG MI 64 57 58 52 -6 -5

2.OG MI 66 60 61 54 -5 -6

S-MU1-Südwest-01
EG MU 62 55 60 53 -2 -2

1.OG MU 64 57 62 56 -2 -1

S-MU2-Nordost-01
EG MU 60 54 58 53 -2 -1

2.OG MU 61 55 59 54 -2 -1

S-MU2-Nordost-02
EG MU 59 55 58 54 -1 -1

2.OG MU 60 56 58 55 -2 -1

S-MU2-Nordost-03
EG MU 56 55 55 55 -1 0

2.OG MU 59 57 58 56 -1 -1

S-MU2-Nordwest-01
EG MU 59 56 57 55 -2 -1

2.OG MU 60 57 59 57 -1 0

S-MU2-Südost-01
EG MU 61 55 59 53 -2 -2

2.OG MU 64 58 62 55 -2 -3

S-MU2-Südwest-01 EG MU 60 54 58 52 -2 -2
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Tabelle 6: Beurteilungspegel durch Verkehrslärm mit Schallschutz an ausgewählten Einzel-
punkten in den Teilgebieten Süd

Immissionsort Gebiets-
nutzung

Beurteilungspegel
ohne Schallschutz

[dB(A)]

Beurteilungspegel
mit Schallschutz

[dB(A)]

Differenz
[dB(A)]

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

2.OG MU 63 57 61 55 -2 -2

S-MU3-Nordwest
EG MU 61 60 59 59 -2 -1

5.OG MU 64 64 63 63 -1 -1

S-MU4-Nordwest-01
EG MU 63 64 57 56 -6 -8

3.OG MU 68 70 63 64 -5 -6

S-MU4-Ost-01
EG MU 59 54 57 52 -2 -2

3.OG MU 61 56 59 54 -2 -2

S-MU4-Ost-02
EG MU 59 54 57 52 -2 -2

3.OG MU 63 56 60 55 -3 -1

S-MU4-West-01
EG MU 64 64 63 63 -1 -1

3.OG MU 70 71 70 71 0 0

Fett: Überschreitung der Orientierungswerte

Durch die Anordnung der 3,0 m hohen Schallschutzwand entlang der Bundesstraße B10, der Schall-
schutzwand im nordwestlichen Bereich entlang der Bahnkurve sowie der Temporeduzierung auf 30
km/h im Plangebiet ergeben sich umfangreiche Beurteilungspegelreduzierung. In den nördlich zur
B10 gelegenen Teilbereichen MI, GE3 und MD1 können die Beurteilungspegel um bis zu 6/5 dB(A)
tags/nachts reduziert werden. An den entlang der Bahnlinie angeordneten Baufelder GE2 und MU4
ergeben sich Reduzierungen der Beurteilungspegel von bis zu 6/8 dB(A) tags/nachts. An den weiter
östlich gelegenen Baufeldern MU1 – MU3 können die Beurteilungspegel um bis zu 2/3 dB(A) tags
/nachts gesenkt werden.

Es zeigt sich durch die untersuchten aktiven Schallschutzmaßnahmen eine hohe Wirksamkeit mit Be-
urteilungspegelreduzierungen von mehreren Dezibel im gesamten Teilbereich nördlich und südlich
der Fils. Allerdings verbleiben weiterhin Überschreitungen der Orientierungs- bzw. Immissionsgrenz-
werte, sowie Überschreitungen von 60 dB(A) nachts. Es sind daher, wie unter Abschnitt 4.3 beschrie-
ben, passive Schallschutzmaßnahmen notwendig.

Als erste passive Schallschutzmaßnahme, wären Schlaf- und Wohnräume im Fall von Neu-, Ersatz-
und Umbauten auf die lärmabgewandten Fassadenseiten zu orientieren.

Ist nicht für alle schutzbedürftigen Räume eine Grundrissorientierung möglich, sind an den Immission-
sorten, Baulinien und Baugrenzen mit Beurteilungspegeln von > 45 dB(A) und  60 dB(A) nachts, im
Fall von Um- oder Neubauten, schallgedämmte Lüftungseinrichtungen an diesen Fassaden der Schlaf-
und Kinderzimmer vorzusehen.
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An den Immissionsorten, Baulinien und Baugrenzen mit Beurteilungspegeln > 60 dB(A) nachts, darf
im Fall von Um- oder Neubauten eine generelle Anordnung von Aufenthaltsräumen, die überwiegend
zum Schlafen genutzt werden (Schlaf- und Kinderzimmer) nicht umgesetzt werden. Werden Schlaf-
und Kinderzimmer dennoch an Immissionsorten mit Beurteilungspegeln von > 60 dB(A) nachts ange-
ordnet, ist durch nicht beheizte und thermisch vom Wohnraum getrennte Schallschutzkonstruktionen
(Vorbauten, verglaste Loggien, mehrschalige Fassaden, Wintergärten o.Ä.) zu gewährleisten, dass
die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV von 64/54 dB(A) tags/nachts für urbane Gebiete 0,5 m
vor den Fenstern dieser Räume eingehalten werden.

Unter Berücksichtigung der untersuchten aktiven Schallschutzmaßnahmen, wie die Schallschutz-
wände und die Temporeduzierung auf 30 km/h innerhalb des Plangebiets sind in der folgenden
Abbildung die Fassaden mit den Pegelbereichen von bis zu 45 dB(A), zwischen 45 dB(A) und 60
dB(A) sowie größer 60 dB(A) farblich gekennzeichnet.

Abbildung 3: Kennzeichnung mit Maßnahmen zum passiven Schallschutz unter Berücksichti-
gung von aktiven Schallschutzmaßnahmen für Wohnnutzungen im Nachtzeitraum

Da sich die vorgeschlagenen Schallschutzwände teilweise auf dem Grund der deutschen Bahn (Zug-
strecke 4600, 4700) sowie auf dem Grund des Bundes (B 10) befinden, ergab sich nach Abstim-
mungen der Stadt Plochingen mit den Baulastträgern der deutschen Bahn und dem Bund, dass eine
zeitnahe Umsetzung von diesen aktiven Schallschutzmaßnahmen mit Inkrafttreten des Bebauungs-
plans nicht umgesetzt werden kann.

Daher erfolgt im nächsten Schritt die Prüfung von notwendigen schallschutztechnischen Maßnahme
ohne die Umsetzung der Schallschutzwände entlang der Bundesstraße B 10 sowie nördlich des MU6
an der Bahnstrecke 4700. Die vorgeschlagene 6 m hohe Schallschutzwand im südlichen Plangebiet
wird weiterhin berücksichtigt.
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Es wurde bereits während der schalltechnischen Begleitung des Planungsprozesses eine lärmopti-
mierte Gebäudeanordnung zur Abschirmung entlang der maßgeblichen Verkehrslärmquellen emp-
fohlen. Dementsprechend sind in nachfolgender Abbildung die Fassaden mit den Pegelbereichen von
größer 70 dB(A) tagsüber für Büronutzungen im urbanen Gebiet und Gewerbegebiet sowie bis zu
45 dB(A), zwischen 45 dB(A) und 60 dB(A) sowie größer 60 dB(A) für Wohnnutzung im urbanen
Gebiet, Misch- und Dorfgebiet ohne die untersuchten aktiven Schallschutzmaßnahmen farblich ge-
kennzeichnet.

Tagzeitraum

Nachtzeitraum
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Abbildung 4: Kennzeichnung mit Maßnahmen zum passiven Schallschutz unter Berücksichti-
gung der 6 m hohen SSW und Tempo 30 innerhalb des Plangebiets tags und
nachts

Zusätzlich ist zum aktuellen Zeitpunkt eine konkrete Umsetzung der nördlichen Teilfläche im MU 6
nicht gewährleistet, weshalb nachfolgend eine Prüfung der Verkehrslärm Auswirkungen ohne die ge-
plante Bebauung im MU 6 dargestellt wird.

Abbildung 5: Kennzeichnung mit Maßnahmen zum passiven Schallschutz ohne Umsetzung des
MU 6 im Teilgebiet Nord unter Berücksichtigung der 6 m hohen SSW und Tempo
30 innerhalb des Plangebiets tags und nachts

Zusammenfassung des Vorschlags für Schallschutzmaßnahmen im Bebauungsplan:

Á Optimierte Gebäudeanordnung entlang der Zugstrecken, südlich der Fils an den Baufeldern
GE2 und MU4, sowie nördlich der Fils an den Baufeldern GE2, MU6 und MU7 durch Lü-
ckenschluss bzw. Abschirmung des Plangebiets

Á Schallschutzwand mit 6 m Höhe im Teilgebiet Süd entlang der Bahnstrecke 4600
Á Grundrissorientierung mit Anordnung von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen (Schlaf- und

Kinderzimmer) auf die lärmabgewandten Seiten hin zum Plangebiet.

Tagzeitraum

Nachtzeitraum
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Á Beschränkung der zulässigen Geschwindigkeit auf 30 km/h innerhalb der Erschließungsstra-
ßen des Plangebiets.

Á Passiver Schallschutz nach den Anforderungen der DIN 4109
Á Bei Anordnung von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen die zum Schlafen genutzt werden

(Schlaf- und Kinderzimmer), entlang der Immissionsorte, Baulinien und Baugrenzen mit Beur-
teilungspegeln von > 45 dB(A) und  60 dB(A) nachts, Lüftung über schallgedämmte Lüf-
tungseinrichtungen

Á Keine Anordnung von schutzbedürftigen Räumen nach Nummer 3.16 der DIN 4109-
1:2018-01 (Büroräume, Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer) entlang der Immissionsorte, Bau-
linien und Baugrenzen mit Beurteilungspegeln> 70 dB(A) tags und > 60 dB(A) nachts. Bei
einer Anordnung von schutzbedürftigen Räumen nach Nummer 3.16 der DIN 4109-1:2018-
01 (Büroräume, Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer) ist durch nicht beheizte und thermisch
vom Wohnraum getrennte Schallschutzkonstruktionen (Vorbauten, verglaste Loggien, mehr-
schalige Fassaden, Wintergärten o.Ä.) zu gewährleisten, dass die Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV 0,5 m vor den Fenstern dieser Räume eingehalten werden.

Im Weiteren müssen die Außenbauteile nach den Anforderungen der bauaufsichtlich eingeführten
DIN 4109-1 „Schallschutz im Hochbau“ [10] dimensioniert werden. Im vorliegenden Fall einer Un-
terbringung von gewerblichen Nutzungen, betragen die Anforderungen an das resultierende Schall-
dämm-Maß der Außenbauteile entsprechend Gleichung 6 mit KBüro = 35 dB der DIN 4109-1 [10]
mindestens R w,ges = 30 dB und bis zu R w,ges = 51 je nach vorliegendem Außenlärmpegel.

Für Wohnräume betragen die Anforderungen an das resultierende Schalldämm-Maß der Außenbau-
teile entsprechend Gleichung 6 mit KWohnraum = 30 dB der DIN 4109-1 [10] mindestens R w,ges = 33 dB
und bis zu R w,ges = 56 dB je nach vorliegendem Außenlärmpegel.

Die Berechnung der Bau-Schalldämm-Maße der einzelnen Außenbauteile müsste im späteren Verlauf
der Maßnahme detailliert festgelegt werden.
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5.  Gewerbelärm innerhalb des Plangebiets

Die Situation im Plangebiet hinsichtlich gewerblicher Anlagen ist geprägt durch die Gewerbe- und
Industrieflächen, die sich entlang der Straßen „Am Filswehr“ und „Filsweg“ innerhalb des bestehen-
den Bebauungsplans „Filsweg – Industriegebiet untere Fils“ [35] sowie weiter östlich entlang der
Straße „Filsallee“ innerhalb des Bebauungsplans „Erweiterung Industriegebiet Untere Fils – 2. Ände-
rung“ [36] befinden. Außerdem ist nordwestlich zum Plangebiet über der Bahnlinie 4700 weiteres
Gewerbe entlang der „Ulmer Straße“ angesiedelt. Es befinden sich insgesamt sieben Gewerbebe-
triebe innerhalb der Plangebiete nördlich und südlich der Fils zum Bebauungsplan „Filsgebiet-West“
und 17 Gewerbebetriebe außerhalb der Plangebiete.

Gewerbliche Nutzungen sind nach den Vorgaben der TA Lärm zu beurteilen. Durch einen Bebau-
ungsplan mit erweiterten Baugrenzen entsteht Baurecht, mit dem Gebäude an bestehende oder ge-
nehmigte gewerbliche Nutzungen heranrücken können.

5.1  Schallemissionen zum Gewerbelärm innerhalb der Plangebiete

Im Folgenden werden die Schallemissionen zu den sieben bestehenden Gewerbetrieben innerhalb
der beiden Geltungsbereiche nördlich und südlich der Fils des Bebauungsplans ermittelt und beschrie-
ben. Von der Stadt Plochingen konnten für insgesamt zwei Betriebe innerhalb des Geltungsbereichs
nördlich der Fils Genehmigungsbescheide mit Auflagen zum Immissionsschutz bereitgestellt werden.
Für die weiteren Betriebe wurden Betriebsabfragen zu dem jeweiligen Betriebsaufkommen durchge-
führt. In der nachfolgenden Tabelle 7 ist eine Übersicht der ansässigen Gewerbebetriebe innerhalb
der beiden Teilbereiche zum Bebauungsplan „Filsgebiet-West“ dargestellt.

Tabelle 7: Übersicht der ansässigen Gewerbebetriebe innerhalb der Geltungsbereiche [48]

Teilbereich d.
Bebauungsplan

Flurstück-Nr. Adresse Bezeichnung des aktuellen Be-
triebs

Genehmigungs-
bescheid /

Betriebsabfrage
Südlich d. Fils 2028 Filsweg 21 Hofladen Familie Gutmann Betriebsabfrage

Nördlich d. Fils 2051 Filsweg 13 Alois Schmitt GmbH & Co
KG/Stahlhändler [44]

Betriebsabfrage

Nördlich d. Fils 2051/3 Filsweg 15 SD-Projektbau GmbH Betriebsabfrage
Nördlich d. Fils 2063 Am Filswehr 12 energiehelden academy GmbH Betriebsabfrage
Nördlich d. Fils 2075 Am Filswehr 10 ARES Abbruch GmbH Betriebsabfrage

Nördlich d. Fils 2061,
2061/2 Am Filswehr 2 S&H Real Estate GmbH / Log-

BATT GmbH
Genehmigungs-

bescheid

Nördlich d. Fils 2062 Am Filswehr 8 PSK Pressenservice GmbH Genehmigungs-
bescheid

In den Genehmigungsbescheiden der zwei Gewerbebetriebe auf den Flurstück-Nr. 2061, 2061/2
und TF 2048 sowie auf Flurstück-Nr. 2062 sind Immissionsrichtwerte aufgeführt, die an der nächst-
gelegenen Bebauung, je nach Gebietseinstufung einzuhalten sind. Ausgehend von den in den Bau-
genehmigungen vorgegebenen, in der Nachbarschaft einzuhaltenden Immissionsrichtwerten inner-
halb des Bebauungsplans „Filsweg – Industriegebiet untere Fils“ mit u.a. 70/70 dB(A) tags/nachts
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für Industriegebiete (GI) und im westlichen Teilbereich mit 55/40 dB(A) tags/nachts für allgemeine
Wohngebiete (WA) wurden anhand der jeweiligen Flurstück-Fläche der Gewerbebetriebe iterativ die
zulässigen flächenhaften Schallleistungspegel ermittelt.

Tabelle 8: Flächenbezogene Schallleistungspegel für die Gewerbebetriebe ermittelt aus den
Auflagen der Baugenehmigungen [37]

Adresse Fläche
[m²]

Flächenbezogener Schallleistungspegel
LWA’’ [dB(A]

Tag Nacht

Fl.-Nr. 2061+2061/2, Am Filswehr 2 4.447,4 73,0 60,0
Fl.-Nr. 2062, Am Filswehr 8 1.296,5 72,5 57,5

Für die weiteren Gewerbebetriebe innerhalb des Geltungsbereichs werden anhand der übermittelten
Betriebsbeschreibungen in den folgenden Tabellen die Emissionsansätze gebildet. Teilweise wurden
von den Betrieben keine Betriebsbeschreibungen zur Verfügung gestellt, weshalb ersatzweise eigene
Annahmen für die Emissionen auf Grundlage von Literatur- und Erfahrungswerten in Bezug zur jewei-
ligen Gewerbeart gebildet wird.

In der nachfolgenden Tabelle 9 sind die Emissionsansätze zu den Gewerbebetrieben innerhalb des
Plangebiets zum Bebauungsplan „Filsgebiet-West“ aufgeführt.

Tabelle 9: Emissionsansätze zum Gewerbe innerhalb des Plangebiets

Emissionsquelle Ansatz Pegel-
art

Schallemission
[dB(A)]

Fl.-Nr. 2028, Filsweg 21, Hofladen Familie Gutmann, Eigenansatz

10 Pkw-Stellplätze f. Mitar-
beiter und Kunden

Fläche 161,5 m²

nach [18] zusammengefasstes Verfahren; 0,5
Parkvorgänge pro Stellplatz und Stunde zw.
07.00 – 19.00 Uhr, inkl. Zuschläge für Impuls-
haltigkeit KI = 4,0 dB(A); Kurzzeitige Geräusch-
spitzen treten durch das Kofferraumschlagen
mit LWmax = 99,5 dB(A) nach [18] auf

LW,1h 76,5

Lkw An-/Abfahrt nach [20], 1 Anfahrt zw. 07.00 – 19.00 Uhr,
LW‘,1h * Lkw = 63,0 dB(A), Strecke 76,4 m

LW,1h 81,8

Lkw Rangieren

Fläche 200,2 m²

nach Anlage 2.1 Tabelle 19; 1 Rangiervor-
gang zw. 07.00 – 19.00 Uhr; kurzzeitige Ge-
räuschspitzen treten mit LWmax = 108,0 dB(A)
[21] auf

LW,1h

pro
Lkw

85,7

Fl.-Nr. 2051, Filsweg 13, Alois Schmitt GmbH & Co KG [44]

9 Pkw-Stellplätze f. Mitar-
beiter

Fläche 215,6 m²

nach [18] zusammengefasstes Verfahren; 3
Parkvorgänge zw. 05.00 – 06.00 Uhr, 6 Park-

LW,1h 76,5



Möhler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 070-01055-02-Teil A Seite 40 von 77

Tabelle 9: Emissionsansätze zum Gewerbe innerhalb des Plangebiets

Emissionsquelle Ansatz Pegel-
art

Schallemission
[dB(A)]

vorgänge zw. 06.00 – 09.00 Uhr, 9 Parkvor-
gänge zw. 16.00 – 17.00 Uhr, inkl. Zuschläge
für Impulshaltigkeit KI = 4,0 dB(A); Kurzzeitige
Geräuschspitzen treten durch das Kofferraum-
schlagen mit LWmax = 99,5 dB(A) nach [18] auf

Lkw An-/Abfahrt nach [20], 1 Anfahrt zw. 05.00 – 06.00 Uhr,
4 Abfahrten zw. 06.00 – 10.00 Uhr, 3 Anfahr-
ten zw. 16.00 – 17.00 Uhr, LW‘,1h * Lkw = 63,0
dB(A), Strecke Anfahrt 85,0 m und Abfahrt
43,3 m

LW,1h, An-

fahrt

LW,1h, Ab-

fahrt

82,3

79,4

Lkw Rangieren

Fläche 465,1 m²

nach Anlage 2.1 Tabelle 19; 1 Rangiervor-
gang zw. 05.00 – 06.00 Uhr, 3 Rangiervor-
gänge zw. 06.00 – 10.00 Uhr, 3 Rangiervor-
gänge zw. 16.00 – 17.00 Uhr; kurzzeitige Ge-
räuschspitzen treten mit LWmax = 108,0 dB(A)
[21] auf

LW,1h

pro
Lkw

85,7

Halleninnenpegel nach [19]; 5 h Betrieb zwischen 05.00 –
10.00 Uhr mit Kran zur Be- und Entladung, er-
satzweise wird der Schallleistungspegel eines
Elektrogabel-Staplers mit LW,1h = 90,0 dB(A)
[19] angenommen, Schallabstrahlung über of-
fene nordwestliche Hallenseite nach DIN ISO
9613-2 [12]

LI 68,0

Fl.-Nr. 2063, Am Filswehr 12, Energiehelden Academy, Eigenansatz

6 Pkw-Stellplätze f. Mitar-
beiter u. Kunden

Fläche 259,4 m²

nach [18] zusammengefasstes Verfahren; 2
Parkvorgänge zw. 06.00 – 07.00 Uhr, 4 Park-
vorgänge zw. 07.00 – 08.00 Uhr, 8 Parkvor-
gänge zw.12.00 – 13.00 Uhr, 6 Parkvor-
gänge zw. 17.00 – 18.00 Uhr, inkl. Zuschläge
für Impulshaltigkeit KI = 4,0 dB(A); Kurzzeitige
Geräuschspitzen treten durch das Kofferraum-
schlagen mit LWmax = 99,5 dB(A) nach [18] auf

LW,1h 74,8

Lkw An-/Abfahrt nach [20], 1 An-/Abfahrt zw. 07.00 – 17.00
Uhr, LW‘,1h * Lkw = 63,0 dB(A), Strecke 39,4 m

LW,1h 79,0

Lkw Rangieren

Fläche 79,0 m²

nach Anlage 2.1 Tabelle 19; 1 Rangiervor-
gang mit Lkw zwischen 07.00 – 17.00 Uhr;
kurzzeitige Geräuschspitzen treten mit LWmax =
108,0 dB(A) [21] auf

LW,1h

pro
Lkw

85,7

Fl.-Nr. 2075, Am Filswehr 10, ARES Abbruch GmbH, Eigenansatz
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Tabelle 9: Emissionsansätze zum Gewerbe innerhalb des Plangebiets

Emissionsquelle Ansatz Pegel-
art

Schallemission
[dB(A)]

5 Pkw-Stellplätze f. Mitar-
beiter

Fläche 81,2 m²

nach [18] zusammengefasstes Verfahren; 5
Parkvorgänge zw. 07.00 – 08.00 Uhr und zw.
17.00 – 18.00 Uhr, inkl. Zuschläge für Impuls-
haltigkeit KI = 4,0 dB(A); Kurzzeitige Geräusch-
spitzen treten durch das Kofferraumschlagen
mit LWmax = 99,5 dB(A) nach [18] auf

LW,1h 74,0

Lkw An-/Abfahrt nach [20], 1 An-/Abfahrt zw. 07.00 – 17.00
Uhr, LW‘,1h * Lkw = 63,0 dB(A), Strecke 88,8 m

LW,1h 82,5

Lkw Rangieren

Fläche 139,4 m²

nach Anlage 2.1 Tabelle 19; 1 Rangiervor-
gang mit Lkw zwischen 07.00 – 17.00 Uhr;
kurzzeitige Geräuschspitzen treten mit LWmax =
108,0 dB(A) [21] auf

LW,1h

pro
Lkw

85,7

Gabelstaplerbetrieb

Außenbereich Fläche
1.929,3 m²

nach [19] Gabelstapler mit LW,1h  = 90,0 dB(A)
über 4 Stunden zwischen 07.00 – 20.00 Uhr
zum Einsatz

LW,1h 90,0

5.2  Schallimmissionen und Beurteilung zum Gewerbelärm innerhalb des Plangebiets

Durch die Neustrukturierung und Gliederung in Gewerbe-/Industrie-/urbane- Gebiete sowie Misch-
und Dorfgebiete innerhalb der beiden Teilbereiche nördlich und südlich der Fils, des Bebauungsplans
„Filsgebiet-West“ kann es aufgrund von heranrückender schutzbedürftiger Wohn- und Büronutzungen
innerhalb der urbanen Gebiete und vereinzelt innerhalb des Dorfgebiets an bestehende Gewerbe-
betriebe zu Immissionskonflikten kommen.

Wie in Tabelle 8 aufgeführt, bestehen für zwei Gewerbebetriebe Genehmigungsbescheide mit Auf-
lagen zum Immissionsschutz und des Weiteren befinden sich bestehende Gewerbebetriebe innerhalb
von Teilflächen, welche als urbanes Gebiet (MU) im Bebauungsplan, Teilbereich nördlich der Fils
vorgesehen sind. Um zum einen den genehmigten Betriebsumfang zu gewährleisten und den Be-
standsschutz der im geplanten urbanen Gebiet, nördlich der Fils sowie im Dorfgebiet (MD), südlich
der Fils ansässigen Betriebe sicherzustellen, sind je nach Umsetzungsfortschritt des Bebauungsplans
und heranrückender schutzbedürftiger Nutzungen verschiedene Situationen zu untersuchen.

Es werden daher ausgehend von den Schallemissionen aus Kap. 5.1 die Schallimmissionen an den
schutzbedürftigen Nutzungen in den urbanen Gebieten, innerhalb des Dorfgebiets und in den Ge-
werbegebieten innerhalb des Plangebiets durch Ausbreitungsberechnung nach DIN ISO 9613-2
[12] bestimmt. Die zu untersuchenden Situationen zwischen gewerblichen und schutzbedürftigen Nut-
zungen sind für die verschieden Situationen des Gewerbelärms in Form von Gebäudelärmkarten mit
farblicher Kennzeichnung der Fassaden mit Überschreitungen der Immissionsrichtwerte in der folgen-
den Tabelle grafisch dargestellt.

Die genaue Position der Immissionsorte in Anlage 1.3 dargestellt.
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Tabelle 10: Übersicht der möglichen Konfliktsituationen zwischen Gewerbenutzungen und
heranrückender schutzbedürftiger Nutzungen nach Umsetzungsfortschritt innerhalb der Teilberei-
che des Bebauungsplans

Nr.
Teilfläche des Bebau-
ungsplans nach Umset-
zungsfortschritt

Ansässiger Gewerbebetrieb nach Umsetzungs-
fortschritt

Heranrückende
schutzbedürftige
Nutzungen nach
Umsetzungsfort-
schritt

Flurstück-Nr. Bezeichnung des Betriebs

1

GE1* Betrieb mit
Genehmigungsbescheid

2061+2061/2 S&H Real Estate GmbH
/LogBATT GmbH

GE2*, GE3*,
MU1, MU2GI* bestehende

Betriebe

2062 Hydraulikservice Leins
2063 Energiehelden Academy
2075 ARES Abbruch GmbH

Gebäudelärmkarte mit Darstellung der Fassaden, Baugrenzen und Baulinien mit Überschreitung der
Immissionsrichtwerts der TA Lärm tags/nachts für GE = 65/50 dB(A), MU = 63/45 dB(A), MI/MD
= 60/45 dB(A)
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Tabelle 10: Übersicht der möglichen Konfliktsituationen zwischen Gewerbenutzungen und
heranrückender schutzbedürftiger Nutzungen nach Umsetzungsfortschritt innerhalb der Teilberei-
che des Bebauungsplans

Nr.
Teilfläche des Bebau-
ungsplans nach Umset-
zungsfortschritt

Ansässiger Gewerbebetrieb nach Umsetzungs-
fortschritt

Heranrückende
schutzbedürftige
Nutzungen nach
Umsetzungsfort-
schritt

Flurstück-Nr. Bezeichnung des Betriebs

2

GE1 2061+2061/2 S&H Real Estate GmbH
/LogBATT GmbH

MU2, MU6,
GE2*, GE4*GI* bestehende Be-

triebe

2062 Hydraulikservice Leins
2063 Energiehelden Academy
2075 ARES Abbruch GmbH

Gebäudelärmkarte mit Darstellung der Fassaden, Baugrenzen und Baulinien mit Überschreitung der
Immissionsrichtwerts der TA Lärm tags/nachts für GE = 65/50 dB(A), MU = 63/45 dB(A), MI/MD
= 60/45 dB(A)



Möhler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 070-01055-02-Teil A Seite 44 von 77

Tabelle 10: Übersicht der möglichen Konfliktsituationen zwischen Gewerbenutzungen und
heranrückender schutzbedürftiger Nutzungen nach Umsetzungsfortschritt innerhalb der Teilberei-
che des Bebauungsplans

Nr.
Teilfläche des Bebau-
ungsplans nach Umset-
zungsfortschritt

Ansässiger Gewerbebetrieb nach Umsetzungs-
fortschritt

Heranrückende
schutzbedürftige
Nutzungen nach
Umsetzungsfort-
schritt

Flurstück-Nr. Bezeichnung des Betriebs

3

MU4 2051 Alois Schmitt GmbH & Co
KG/Stahlhändler

MU1, MU2, MU5,
MU6, MU7, MD1,

MD2, GE4*
Gebäudelärmkarte mit Darstellung der Fassaden, Baugrenzen und Baulinien mit Überschreitung der
Immissionsrichtwerts der TA Lärm tags/nachts für GE = 65/50 dB(A), MU = 63/45 dB(A), MI/MD
= 60/45 dB(A)
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Tabelle 10: Übersicht der möglichen Konfliktsituationen zwischen Gewerbenutzungen und
heranrückender schutzbedürftiger Nutzungen nach Umsetzungsfortschritt innerhalb der Teilberei-
che des Bebauungsplans

Nr.
Teilfläche des Bebau-
ungsplans nach Umset-
zungsfortschritt

Ansässiger Gewerbebetrieb nach Umsetzungs-
fortschritt

Heranrückende
schutzbedürftige
Nutzungen nach
Umsetzungsfort-
schritt

Flurstück-Nr. Bezeichnung des Betriebs

4

MU4 2051 Alois Schmitt GmbH & Co
KG/Stahlhändler

MU1, MU2, MU5,
MU6, MU7, MI,

MD1, MD2

GE1 2061+2061/2 S&H Real Estate GmbH
/LogBATT GmbH

GI* bestehende Be-
triebe

2062 Hydraulikservice Leins
2063 Energiehelden Academy
2075 ARES Abbruch GmbH
2062 Hydraulikservice Leins

Gebäudelärmkarte mit Darstellung der Fassaden, Baugrenzen und Baulinien mit Überschreitung der
Immissionsrichtwerts der TA Lärm tags/nachts für GE = 65/50 dB(A), MU = 63/45 dB(A), MI/MD
= 60/45 dB(A)
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